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89 litiihk �fing enge abgegriffen
Das Ergebnis der Lnstliämpse über dem Kanal. � Acht Sperrballone

vernichtet. � Drei Handelsschiffe versenkt.
DNB. Berlin, 11. August.

Eiss- Auf Grund der nunmehr vorliegenden Meldungen
gibt das Oberkommando der Wehrmacht zu den heutigen
Onftkämpfen bekannt:

Außer dem bereits durch Sondermeldung bekanntge-
gebenen erfolgreichen Angriff aus den britischen Kriegs-
hafen Vortland, wo die Oellager und Hafenanlagen in
Brand geworfen und 57 seindliche Jlugzeuge abgeschossen
wurden, erzielten unsere Iliegeroerbände weitere Erfolge
bei einem Angriff auf einen Geleitzug ostwärts Harwich
Drei Handelsschiffe mit etwa 17 000 Tonnen wurden ver·
senkt. ein Zerslörer und drei Handelsschiffe durch Voll-
treffer schwer beschädigt. Bei dieser Gelegenheit schaffen

«. unsere Jagd-»und Zerstörerverbändejl seindliche Flug�
Zeuge ab. An anderer Stelle wurden acht weitere feind-
liebe Ilugzeuge zum Abslurz gebracht. Bei Dover unter-
nahmen unfere Jäger außerdem einen Angriff auf Sperr-
ballone. Von 18 Sperrballonen wurden 8 vernichtet. 7 bri-
listhe Jagdslugzeuge dabei abgeschossen Die Gesamtver-
lnsle des Gegners am heutigen Tage betragen somit 89
3lug3euge, denen l? eigene Verluste gegenüberstehen.

Die Lultiiitlailtl im Signal
Wie das Deutsche Nachrichteubiiro über die Katupsnanrv

litngen bei Portland erfährt. entwitlelte sich liber dieseni eiig-
lischen Kriegshafcn ititd deiii angrenzendeii Seegebiet bis nachDover eine Luftfclplachh in welcher ein Jagdgeschwader init
seinen MesserschiitittsJagdslugzeiigen besonders erfolgtem! war.Es e ieltc allein 22 Abllhüsse britisther Flugzetige bei nur
zwei eigenen Verlusten.

Während der Lusttäinpfe wurde beobachtet. das; zahlreichekleiiiere Schiffe sich von der en lischen Küste aus bemühten,
die �Befolgung der abgcschossenen ritisclieit Flugzeuge zu retten.

Von deutscher Seite waren deutsche Seenotflugzeuge einge-
setzt, die deutlich durch ihre Farbe und durch das Rote Kreuz,
ekennzeictitiet sind. Wie das Deutsche Nachrichtenbüro er-Lihry wurden mehrere deutsche Sceiiotsliigzeuge von zweiristotiBlenheinisFlicgzeugen angegriffen. Eines der unbe-wassneten deutschen Seenotsluazeuae wurde abaetcliossen Diese

voiierreihtsivtdrige Handlungstveise der britischeu Kainpfflieger
ist itiit so verabstl!etitiitgstvürdiger, als die deutschen Seenots
flngzeitge nicht nur die eigenetnloiiderit auch die britischen
Flugzettge ans Seenot retten.

Verheerende Wirkung der Htukas
Wie das Deutsche Nathrichtenbliro zu deiii heutigen Botti-

veiiaiigriff auf den britische-i Kriegshafen Portland weiter er«
fährt, sind unter der Wirkung der deutschen Stnkabonibeii die
Kaituatierit eingestürzt. Einige Schiffe liegen mit Schlagseiteim Wasser. andere brennen. Der Verladepier bei Castles
town zeigt einige gewaltige Sprengtrichter. Ein Teil der
Ladesctttippeii ist eingestürzt, andere Schuppen brennen. Die
Wirkung der �Bombenangriffe auf die f! arine- tind Hasen·
aulagen von Portland wurde durch d che Anfklärec fest«
gestellt, die die zunächst eingetroffeneti Funkmeldungen der
Kampf· nnd Sturzkaiiivffliigzeuge in volleiii Umfang bestätig-ten. Die Aufklärer konnten Riesenfettersbrüiiste in den Oel«lagern und den Hnsenanlagen beobachten.

Der stärkste Angriff
Die deutsche Lustwaffe und die Kriegsmarine haben

im Kampf gegen England bereits große Erfolge erzielt.
England hat so, woratis der Stellvertreter des Führers.
Rudolf Hesz, bei seiner Rede anläßllch des Kommandoi
wechsels in Wien hinwies, einen kleinen Vorgeschmack von
dem bekommen, was seiner noch harrt. Denn darüber
kann kein Zweifel bestehen: seht, wo England allein gegen
Deutschland und Statten im Felde ht, werden die
Schläge an H ä r t e ständig zunehmen Alles, was bisher
gegen England geleistet worden ist, ist ietzt durch den An-
griff deutscher Lustgeschwader auf den britischen Kriegs-
hafeu Portland noch ubertroffen worden. Dieser Angriff.
bei dessen Durchführung sich eine Lnstschlacht entwickelte.
die von Dover am Osteingang bis nach Portlaiid iii der
Mitte des Kanals, todte. und daniit auf einer Frotti
von 300 Kilometer Länge, ist ein militäri»
sches Ereignis ersten Nanges Nicht wenige:
als 89 englische Flugzeuge sind in diesen Kämpfen abge-
schossen worden. Darüber hinaus haben unsere Bomber
aber auch aus dem Boden stärkste Wirkungen erzielt.

Neues Einaeitiindnis Clturtltills
69 Minensuchboote verloren. � Und die anderen Verluste?

Nach einer Londoner Meldung gibt die b r i t isch eAdmiralität den Verlust von 69 Mlnensuchsb o o t e n seit Kriegsbeginn zu.

Deutlilkrniiiiilte Zusammenarbeit
Botsihafter Stwarcew erhofft Erweiterung und Festigiitig der

wechselseitigen Beziehungen
Gauleiter und Oberpräsideut Koch gab zu Ehren der an-llißlich der 28. Deutschen Ostmes e in Konigsberg erschiene-nen Reichs-Minister, �Diplomaten, in- unb ausländischen Ver-

treter der Wirtschaft nnd hohen �u� its-is» von Staat, Wehr-
macht und Partei einen Empfang m Oberpräsidiunn Attßer
Reichswirtschaftsministe Funt, Rseichssinanzininister GrafS Kros lgk und Generalgouverneur Reichs-
minister Frau! waren sämtliche Ehrengäste erschienen, dieschon bei der Eröffnung der Ostmesse anwesend waren.

Nach der Begrüszungsanfprache des Gauleiters führte der
tussische Botschafter Slwareew unter lebhaftem Beifall
n. a. aus, er benutze die Gelegenheit, um zu unterftret.
eben, daß nach einer langen Unterbrechung die Sowietunion
erneut auf der 28. Deutschen Ostmesse ihre Waren ausstellt
Dies sei eines der Anzeichen einer engen wirtschaft-
lichen und politischen Zusammenarbeit zwi-schen der UdSSR und Deutschland, einer Zusammenarbeit, die
nicht auf vorüber ehenden Koniuntturinteressen gegründet sei.Er verleihe der Hoffnung Ausdruck, das; sich diese Be-
ziehungen in Zitkunst noch erfolgreich erweitern und
sestigen werden.

Reichswirtschaftsminister und Reichsbantpiäsident Funtbrachte in einer Rede .seine Liebe zii feiner ostpreußiseheii
Heimat zum Ausdruck.

Geliiltrliiites spie!
Jtaliener wurden. in Monaco von Franzosen angepöbelt.

Das Maitiiiider Blatt ,,Regime aseisca« hatte vor einiger:
Tagen gegenuber »der totalitären sinsteluing der Regierungvon Vichh die großte Zuruct altung ge toten, weil es nicht
ausgeschlossen sei, daß das ni t _befe te Frankreich in einigen
Monaten wieder ztt der alten iiidis -sre:.tiiaurerischen Politik
zurückkehren werde. Wie berechtigt diese Mahnung ist, beweistein ernster Zwitchenfall, der sich soeben in Menge! abgespielthat. Die am vergangenen Freitag aus dem französischen Kon-
zentrationslgger von St. Chprieti entlassenen sitalienischenStaatsangehortgen nahmen auf dem Bodku
Monaco an einem Dankgottesdienst für den S der ita-
ltenischeii Waffenund sur ihre Befreiung aus vierzigtägiger
Gesangenschafvmit unbeschreibli n Entbehrungen teil, beidem auch der italienis e Konsiil n Monaeo und einige An-
gehörige der Watfensti standskommission zugegen waren.

Nach dem Gottesdienft wurden die taliener von einer
zahlreichen Gruppe von ranzosen in der belsten Weise ange-vöbelt, während die Pol zei völlig teilnahnislos blieb.

Erst, nachdem die beiden Mitglieder der Waffenstillstaiidss
kvtilmissivtl Mit· UUZetstUhung des italienischen Kotisiils denDemonstranten ni nicht mtßzuverste nder Weise ihren Stand-
unkt klargemacht hatten, ließ der französische Pöbel von seinen
lästignngen ab. Der besonnenen Haltung der Jtaliener istes itUzUschkUbDU- daß es nicht zu ernsteren Auseinandersehunsgen gekommen ist.
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Un Jngotkawlens Schulen Deutsch statt Französisch. Der
Ssuutsiekketät lm lUgOslaWischeii Utiterrichtsniitiigeriiiin er«harte, daß vom l. September 1940 ab in allen h heren nnd
mittleren Schulen Deutsch an Stelle von Französisch als erste
Fsreindsprache eingestihrt wird. wie es vor dem Welckrieg in·Serbien tiiid den itbrigen Landesteilen Jugoslawietis bereits.
der Fall gewesen sei. Als zweite remdsvrache wird in zahl-
reichen Schulen Jtalienifch eingefti rt.

des Fürstentums «

Du initiiert über dem Kann·
90 feindliche Flugzeuge und 8 Sperrballone in Luft«
kämpfen, 3 3lug3euge durch Flak abgeschossem � Reue

Jlachtangriffe auf Industrie· und Hafenanlagen
. DNB. B e r l i n, 12. August.

Das Obertommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie bereits durch Sondcrmelduiig belanntgegebeu.

haben deutsche Kampffliegerverbände am
11. August den Kriegshaseu Portland angegriffen.
Wichtige Hasenanlagem die Male, das Schwimmdock und
eine Verladebrücke wurden vertiichtet, Oellager in Brutto
gesetzt. Zwei Handelsschiffe und ein Zerstörer erhielten
schwere Treffen Jm benachbarten Hafen Wehmo utlt
gelatig es, ein Hatidelsschifs von 3000 Brutto-Register-
Tonnen zu versenken.

Vor der Themsemiitidtitig war ein britiichkk
Geleitzug das Ziel unserer Luftaiigrisfe Dabei wurden
drei Handelsschiffe von zusammen etwa 17000 BRT ver-
senkt, zwei Zerstörer und vier weitere Handels-schiffe durch
Volltresfer schwer beschädigt.

Jm Verlauf der Angriffe entwickelten sich lyeftige. füruns erfolgreiche Luftkänipfe, in deneii die deut-
schen Jäger und Zerftörer dem Feinde schwere Verluste
beibrachteir. ·

In der Nacht zum 12. August griff die Lustwaffe
Werke der Fslugzeugindustrie iii Filto it und C. reine.
die Hafenanla en von Cardiff und Briftol sowie
das groske Oel ager von Av o um o u t h an. An verschiek
�e sieii Stellen belegte sie Flatstelliitigen mit Bomben. Der
�Lt btunrf v ou Luftm i it en vor britischeti Häfen
wurde planmäßig fortgeführt.

Feindlickie Flugzeuge griffen in der Nacht in Nord-
und Westdcutschlaiid nichtmilitärische Ziele ohne nennens-
werten Erfolg mit Bomben an. In das Wohnviertel
einer westdeutsclieii Stadt geworfeiie Brandbomben wur-
den durch das sofortige Eingreifen des Sicherheits- und
Hilssdienstes unschädlich gemacht.

Die Gesamtverluste des Gegners ani gestrigeii Tags:
betragen:

in Luftlämpfen 90 Fslugzeuge und acht Sperrballoiia
außerdem durch Flakartillerie drei Flugzeuge Dein-
gegenüber werden 21 deutsche Fslugzeuge verniiszd

Ein Unterseeboot hat eiiicii bewaffneten feindlicheii Han-
delsdampfer mittlercr Größe aus einein stark gefichcrtcti
Geleitzug herausgeschosseu und versenkt.

D Der Hin der tlsBootstlbwehr zerltort
er britiche Kriegs afen Portland der jetzt durch dieBomben deutlicher Kampklilugzeuge von Stutas in Rauch undFlammen aufgegangen· it, war einer der wichtigsten Fthpuntte an der Sudtuste En lgnds

als Sih der U-Boot-Awe t!!r der» ritischen Kriegsmarine. ierwaren die U-Boot-Abwe rflottillen tatroniert, die aus er-
_rern� tbooten, Sianonenbooten, Ktistenwachbooteii undFticbdamvsern bestand. Jnsolae seiner aunstiaen Laae stellte

der Hallen auch einen wianigen iitucrisait zur vie berufenenGeleitz ge dar, die wegen der dringenden Notlage der Ver-
Lorgung Londonsimmer wieder den Versuch machen müssen,en Kann! zu passieren.»Nachdem bereits die dei
nnd Schnellboote impeeratim von ilsortland das britische
Geleitzugsystem erhebti _geftort hatten, ist dieser Hafen durchden erfolgreichen Angriff der deutschen Lustwaffe nunmehrvollkommen siir diese Zwecke ausgeschaltet.

Die Luftkätnpfe ani Sonntag finden in der Auslands-
Presse allergrößte Be·achtu·i«tg. unter großen Schlagzeilen wer-
den· ausrsuhrliche Berichte uber die einzelnen Kampfhandlungeti. Der Osloer »Astenposteti« spricht von der groß-
_ uf laebt des Krieges. ,·,·Tidetis Denn« hebt hervor daßsieht, der gewaltige Luftkamps uber den ganzen Kanal erstrecktta e.

Wieder 71 englische singe
zeuge vernichtet

Piarineanlagen und die Staatswerft von Portsmoutii
bombardiert. � Angrisse gegen Ballonsperre und Geleit-
zug. �.Vurrieauc-Berband beim Statt gefaßt� Mehrere

Handelsschisfe versenkt.
DNB. B e r l i n, -12. August.

In den heutigen Mittagsstunden unternahmen
deutsche Fliegerverbätide Bombenangriffe aus verschiedene
Ziele an der englischen Südküste. So belegte ein Kampf-
verband die Marineanlageii und die Staatswerst von
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Portstnouth ersolareich mit Bomben. In den Statt».
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kämpfen wurden dabei "40 fciiidliche Flugzeii g e av -
g e s ch o s s e n.

· Ein zweiter Angriff galt der Ballotisperre bei
Dauer. Hierbei wurden mehrere Ballotie abgeschosseti utid
Flakbatteriett iittter Feuer genommen.

Ein dritter Angriff. erfolgte gegeii einen Geleit-
zug im Seegebiet ostwärts Margatr. Hierbei gelang es,
mehrere Handelsschiffe zu versenken. andere in Brand zu
werfen.

Das vierte Ziel war der britische Flughaseti Ma n -
statt, wo Bomben das Rollfeld, die Utiterkliiifte nnd
Saiten trafen und starke Beschädigutigeii hervorriefetu
Ein HurrieaiiwVerband wurde von unseren Flugzeugeti
im Start gefaßt, vier Flugzeiige wurden hierbei
am Boden, drei andere in der Lust vernichtet. Unsere an
diesem Kampf beteiligten Verbiitide sind voilzälslig zurück-
gekehrt.

Während der verschiedenen Augriffe entwickelten sich
Luftkämpfe, bei denen wiederum eine größere Att-
zahl feiudlichenFlugzeuge abgeschosseii wurde. Das end-g! ige Ergebnis der Kampfhandlutigeii läßt sich »in-

ugenblick noch tiicht übersehen.
Nach einer späteren Meldung haben unsere Flugzeuge

in den Luftkämpfen über Portsmouth und anderen Stel-
len des Kanals iiisgefanit 71 britische Flugzeuge abge-
Muffen. 17 eigene Flugzeuge werden vermißt.It«

Noch sind d-ie Oberhetzer in London bemüht,
ihr von ihnen in deu Krieg hetztes »Volk durch
faustdicke Lügen über die lebten großen Angriffe deutscher
-»Fliegerverbände irrezusühretu und schon sind erneut die
Männer uuferer Luftwasse mit Bomben nach England
»· estartet. Jni Kriegshafen von Portsmouth wurden dieZjlarineanlagen und die Staatswerft getroffen und
T40 Feindflugzeuge vernichtet, im Angrifs gegen einen Ge-
leitzug wurden mehrere Schiffe versenkt, im Angriff gegeneine Balloiisperre abermals mehrere Ballone abgeschossen»eber Man ion jedoch gelang es unteren Fliegern, einen
» urricane-Verband im Start zu sen und« dabei sieben
Flugzeuge ol ne jeden eigenen Verlust zu ,·vernichten. Mag
man in Lon on noch so wild darauiloslugem so werben
auch itn Kampf gegen Englanddie Tatsachen sich starkerJsedrweifeti als die Phantafiegebilde einer abgewirtschaftetenaste. Wo immer deutsche Flieget zum Angriff starren, da
gehört ihnen auch der Sieg. So zeigt denn der Verlaufjgkder der Luftkämpfe, die sich bisher uber dem- Kanal und
tj er England abgespielt·haben, daß die deutschen Flieget
den Enaländerti w e it u b e r l e g e n sind

Der italienische Vormarsch in Britiscl!-Somaliland.
DNB. Rom, 12. August. Der -i«t-a.l-ieiiische

W el ritt achtb ericht hat folgenden Wortlaut:
Das Fgauptauartier der Wehrmacln ibt bekannt:
In BritischiSomali haben un ere Truppen in

Fortsetzung ihres Vormarsches mit der Hauptmaiht des
Feindes Fühlung genommen. «si-

BrttiltlterWiderstand überall. gebrochen
Ein Souderberichterftatter der Agenzia Stesanl titeldct,

daß die italiäiischet Pffengne en BritisicktssSdeinalildasidw·t . · « · · - �r eirüeuanauern or
113953311311 übeeralf ldeentilffeiindlichtlettjiy Widerstand. Bedeutendc
Sxuftftreitjiräfte nehmen an ben� Oiäezraeiotieii teil taub unter-f" d Tru « wertv r ei e. u
rggicglznöebie Ifofeettlisigle vorbeoreieteh indemsie in den le
�ragen den Flugplan von Berbera bombarbierte, auf
Zieh bedeutende feind tage Luftxreitkräge be, · sanken un; {Fühlt&#39; e amte sshtem e e e gnug· an aget
angriffe, bitte� asf ckengli ehe Onåelonfimclniido orszanisiertAhnkttc.u n a &#39;en. e · v u u ver üteux u er=
b?1�11°5af"r1e itlcrlienifelfäe äbwtgäf e bkereitszwiederholt den briti-
schåttfstig Punkt Lskdäei bomhxnfrz iert unddiibegpäfltez von Zekelaan an g 1e u von en, iini en·«-«ina eng er
Kriegsschiffe gegen die voti Zeila auf Berberantarschierendeiiitalienischen Truppen zu verhindern. « «« «
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Gibraltar erneut botiibardiert

Atti Sonntag» wurde Gibraltar in großer Höhe von freut«
dem � ein zeug iiberflo eti, das von englischer lugabwelir
eftig besccho sen wurde. leichzeitlg wurden zwei he tige Explo-ionett aus er Ri tiing des Mariuearsciials gehört, die an-
cdeinend von Bom enervlosioneti berriibrten.

aaettottmcsgme kein.
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Schwanger Tag für England
Augenzeugenbericht von der Luftschlacht � Die Spitfires vom deutschen Jagdschutz niedergeliätnpft �-

Gespräch mit den gefangenen Briteu
i» Von Kriegsberschter H a n s The o d o r W a g n e r.

DNB. An der französischen Küste, l2. August.
" PK.! Dies war wahrhaftig ein großer Tgg Ein

. _ - a r r , ,iiiukktikkiki Fu? iiksküiiiisk Krisis-in« PHICFTETZIE Its-Eilig« · sc! über den Kanal jagte-is,

einen Meldutigen und warten auf die nächsten Berichte der
Gruppenkotiittiaudeure und Geschwaderlonimaudeurr.

Die 1111.5 [türmen hinüber
8 Uhr früh: Strahlendes Sointiierwetter, blauer Himmelüber dem Kanal, und drüben bebt geh ganz deutlich die weiß-Steilkü te der englischen Jusel ab. « ie Befehle sind längst den

verfehle enen Jagdgeschntgdern und Gruppen übermittelt. Dieersten Staffeln sagen hiiiuber nach Eti land .,Freie - agd«lautet der Befehl. Die Mc�s stiirmen giniiber und pa en den
Feind, wo sie ihn treffen. Kampfgruppett find ebenfalls unter-
tteneinsidSltie gwollenieitieii Geleitzug in der Themse-n angre en.

Weitere Jagd eschwader bilden hierfür den OagdschuhJn 3000 Meter Hözhe rasen die Jäger in Richtung West. Zugleicher Zeit brausen un ere Jäger kretiz und auer iiber Süd·england, hin und zurück über den Signal.
Erste Feiudberührung Sechs Spitfires wollenboti unten unsere Jäger überstei en, und schon setzt eine wilde

Kurbelei ein. Sechs Spitfires ft r en hinab, schießen breit-
nend in die Tiefe, und glei szeitig prasselii die schweren
Brocken der deutschen Kanipfflugzeuge auf einen 8llltli-Tontier,aulf ein englisches Torpedoboot nnd einen 25lil!-Tonner· Gur-ge nd schließt sich das Wasser des Kanals über Schiffen und
Flugzeugen »
_ Eine Stunde später: Wieder jagen unsere Verbäude hin�über, frische Gruppen fegen über die engliselzen Fliegerhorsleund da � da ist wieder der Feind. Die deuts en Jäger greifen
an, »unter ihnen liegt eine dichte Wolkeudecke und sämtliche
englischen S itfires nehmen den Schwanz ho _Iaufenben otoren in die Wolken. Jawohh sie nehmen Reiß-aus. Nicht eine einzi e englische Staffel will sich stellen. · -melherrgotu und da Hasel der englische Rundfutik immer nochvon der britischett Luftüiierlegetiheit Aber die englischen
Jäger türmen - fe bft über ihrem eigenen Gebiet, über
Süpengland und iiber ihren eigenen »F·liegerhorstcii», die sie.
so scheints, schon se t nicht mehr verteidigen itnd sehnt-en kon-tieti �unb dabei ha en nir uberhaupt tioch gar nicht richtigatige ringen.

seenotslugzeug von den Bitten besihosseti
Neue Befehle jagen dur .Draht und Furt zu den Verbänben. Stukagrttppeii und ampfverbäiide werden angesetzt

Wenn sich kein britifcher Jäger niehr zeigt, dann werden wir
ihnen eben den Laden so vollschnieißett, daß er sich itmseheis
soll. Wieder sagen unsere Verbände tiach Nordwesten

Unsere Seenotflugzeuge, die langsamen, unbewafftieteisMaschinen mit dem Zeichen des Genfer Roten Kreuzes· treu-
en zwischen Kanalmitte und französischer Küste. Nil:
reiinettden Augen verfolgt inan am Scherenfernrohr denFortgang der Luftschl ritt. Ueber dem Kaual erscheint einebiete Bristol-Blenlseim.?7k»il3clson stürzt fiel! die erste Mc. 109auf ihr Opfer. Einen Jugenblick später zieht die Blenheint

mit schwarzer Rauchwolke abwärts, schlägt auf See a 11i
Zwe Mitiuten später rasselt auf dem Gefechtsftaiid der Fern«its« im Eine Meldung fliegt auf den Tisch: ,,l2 Uhr: eine
oeutche Seeuotmaschine unikreifl die um ll.58 Uhr abge-&#39; ene Blenheim.« Es ist itnntöglich, mit deni Glas die
Vorgänge? weit draußen aus der See zti verfolgen. Einezweite eldung berichtet: »12.25 Uhr: ein deulsches Ret-tungsboot hat ie Stelle des 11.58 Uhr abgeschosseneti en, i-
schen Fliegers errei t.« Man sieht das deutsche Seenotfluip
zeu immer noch ü er der Absturzstelle kreisen. also müssen1111131 Engländer iu der Nähe herumschwiminen Da laucheti
drei kleine Punkte aus, nähern sich schnell dein deutschen
Flug eng. Die Seenolinafchitie macht kehrt und zieht sichzurück. Und erscheinen deutsche Jäger � eine
Spitfiie stürzt brennend ab, eine zweite folgt hinterher, tind
dann sällt auch Nr. 3

mit iitnvarzer Rauiltlahne in ben staunt
ahttt man nicht die Zusammenhänge: Sollten etwa« Seenotfliigzeuge angegriffen

später steht man� auf einem Feld�
flugvlatz und verninitnt viju dem Flugzeugfuhrer folgende un-�

iche Ges ichtez Die deutsche Seenotniaschine bemerktwährend der Luftf lacht, wie ein Ftugzeng ins Meer stiirztSie hält augenblick ich auf die Un lucksstatte zu und erkennt
die englische Kokarde an den iin _ ffer schwimmendeit Flug�
eugtrümmern »Ich sah drei Flteger»mtt den Wellen kamp-Fen so erzählt der deutsche Flugzeugsiihrer. �unb wußte, daßes Englän er waren, Um den in Seenot befindlichen Flie-gern zu helfen, ließ ich aus einer Hohe von etwa _30 M
ein Schlauchboot abwerfen, nachdem ich die Windricl
Eeftgestellt hatte, Das Boot trieb« nz langsam ·auieger zu, scheinbar aber hatten sie nicht mehr die Kraft,· Einer von den euglzsclsett

Sie hatten wahrscheinlichIch flog darauf auf die

S« 
D 
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L» 
�S3� 
Es» 
vom:

das Gummiboot zu erreichen.
Fliegern bltitete stark am Kopf.
schwexe Brauitverlelzungeti derlitten 

efranzosische Knste aus ein ittfclses Niaritieboot zu und· diri-gierte das deutsche Motorboot an die Utigliicksstellm die ichdort umkretrste
Als das deutsche Motorboot aitf 300 Meter heran »War-

rrfchieneti plötzlich itiehrere Spitsire-Maschiiien. Eine Spitsirez
_ sagte auf iiieine Maschine zu und eröffnete augeubltckliasaus allen Rol rett das Feuer. Ich iuachte sofort kkklkl

chtnng deutsche Küste. MeiwBordniechaiiikerwar schwer verwundet worden. meine Maschine erhielt etwa
30 Treffen wie ich festgestellt habe. Wiederum haben alsodiese Liittipen ein deutsches Sectiotflugzetig das unter den-
Sthun des Roten Kreuzes steht, angegriffen und beschofseir.

Aber damit ist die Geschichte noch nicht u Ende. �all;
dieser verbrecherisclsc Angrisf nämlich gesehn, befand sicherade eine Rotte deutscher Jäger über der Seenolnias tue.«&#39; englische Angriff geschah so un lau lich

sofo stoppi werden konnte. A erdiele
. n �Briten nahmen ihr wohlverdiente-Z

Seht sal in Empfang Sie wurden alle drei abgeschosseit. »
Abgesihossene ltrltisittefslieger aus Seenot gerettet

Eine Genugtuung für uns alle. die wir erleben mußten,
wie in wenigen Wochen nicht wettiger als sieben nnbewafsiiete
deutehe Sanitätsfliigzeiige von britischeti Lnftpiraten abge-
scho en wurden. Es war· schoii nachmittags, als der deutscheFlugzeugführer dies berichten. Sein verwitndeter Kameradbefatid sich in einem Tlltaritielggaretu und da· iiieldet ber Fern�sprechen daß zwei euglis e klieger eingeliefert wurden, die
gleichen, die aus der abges offenen Blenheini durch das deutsche
Motorboot und die deutsche Seenoiinaschtue gerettet werden
konnten. Eine Viertelstunde später flehen wir ain Krankeubettdes scbwerverletitett deutschen Bordniecktanikeris ..Vrosessor

Bier« steht draußen aiif dem kleinen Schild ani Eingang. tii
dieser Abteilung Schwerverwundetet Totenblaß liegt der
deutsche flieget in seinem Bett. Mehrere Maschineugewehrissefchosse haben das litike Knie völlig zerschmettert Wahrscheitplich wird man das Bein aniputieren müssen. Eitie ut ne«
gleichen iiberkomtnt einen, wenn matt bedenkt, daß dieser tapfere
Flieget ein Krüppel zeitlebens sein muß, weil ein deutsche-ZSeeuonflitigzeiig englische Flieget retten wollte und auch ge-ret et a .

Eine insame Lüge
Ein paar Schritte weiter, und man steht vor eitietn kleinen ,

Zweibettzimmer Hier liegett die beiden gerettetenEn glä nder. Man tritt ein und sieht die beideti Eugläuder
die zwar Brandverlehungen am Kopf erlitten haben, denen es;
aber sonst gatiz gilt geht und die sicher bald wieder genesen
werden. ,,Dies ist der deutsche Flugzeiigfiihreiz der Jhneu das.-
Sehlaitchboot zugeworfen hat tind dessen Kainerad von Jhren
Sktitsire schwer verwundet wurde«, tibersetze ich» Der eineF ieger blickt auf, streckt dem deutschen lugzeitgstthrer seini-
Hand· entgegen: »Von were verv tind an J than! von beru» tiiit . antwortete der Engländer  ,.Sie waren sehr giitig tind

Ihnen sehr!. Man fragt weiter tind möchte wissen.
wie es mi glich ist, daß imttier noch deutsche Seenotiitaschinen
von Spitsiremaschinen beschaffen werden. Der Ettgländei
schweigl eine lange eit, dann sagt er: ,,Jhre Sauitätsttiasclsinettsind sämtlich mit affeti ausgerüstet, und deswegen werben
Ihre Sanitätsmaschinen angegriffen« ,,Habeit Sie jemalsselbst eine deutsche Seenotinaschitie mit Waffen gesehen? Dass�· eine Lüge iind Erfindung Jhres Propagaudaminii
sleriutns.« »Nein, ich habe das nichl selbst gescheit. man hat e�-
uitr erzählt. Sei! bin Reserveleutttattt itiid weiß, daß wir es
mit anständigen Gegnern zu tun haben�, antwortete ber Eng-
länder. Er ist sehr-erstaunt, zu hören, daß ittisere Sceuos
iuaschinen bereits eitie ganze Anzahl euglifcher Flieget gerettethaben und daß er nicht der erste ist.

II»Sie werben lhkkll Sitten haben . . .
Die schlacht aber ging inzwischen weiter und ein eng-

lischer Jäger nach dem anderen mußte ins Gras beißen· Als;
dann uachmittags die erste Sondermelditng des deutschen
Nuudsunks bekatintgegeben wurde, sagten immer noch deutschekNaschitien über den ,,Bach«. De r Br ite wird j.ä m m e r�
lich zusammengeschlagen werden. Oder sollte ertuirtlicl! immer noch in seinem blutigen Dilettantisttius meinen
daß er der Herr Europas sei? Den englifcheu Fliegern aber
mag heute ein Licht aufgegangen fein, was ihnen und ihren«
Volk dieser Krieg noch beschereti wird. Herr Churchillwollte es ja so haben. Wie sagte der Führer vor einen:
halben Jahr? Sie fallen ihren Krieg haben tind sie werdenghn bekomnien.« Die Luftschlachl über deut Signal war ein Teilavon.

Wie die 11111111 in siiweu 11111111111
Bertreibuiig der Bevölkerung, utti besser plündern zu können. �
__ Der Priester Jojef Kreps von der Abtei Keizersberg inLoweu gibt eine ausschlußreiche Erkläruttg über die Schand-

taten der Briten während ihrer Anwesenheit in Löwen. Danachhat die britische Soldatesta nach deni Räutnuugsbefehl die
ohnehin eingeschüchterten Bürger vertrieben, um sodann besserplündern tind sich in den Wohnungen der Löwener Einwohner
unt so bequemer niederlassen zu können. Nach der Vertreibitng
der Zivilbevölkeriing haben auch die brltische1i Tritppeu aus-·giebig Laden und Privatwohnun it in Löwen geplünderh
nnd zwar insbesondere ani 11. as. Zitr Unterstützung der
Durchsührung der Plünderung wurden spontan Patroitilletizu je 6 bis 100 Soldaten aus der Umgebung voti Charleroi
zufamtnengeftelln die im Zustand stärkster Betrau-
keuheit plütidernd in Löwen herumstrolchtetu Währenddieser Schaudtaten sind auch zahlreiche Morde verübt worden.

Ptililistlter Mord
Vorkämpfer des nationalen Albaiiertunis voti griechischen

Etuissären getötet.
Wie Stefatii aus Tirana meidet, steht die unter griechifcher

Herrschaft lebende albaiiische Bevölkerung unter dem Eitidrtick
eines furchtbaren politischen Windes, der an der Grenze zwi-schen Griechenland ittid Albanien verübt wurde tttid in ber
CiamnrmGegettd große Empörutig Zervorgertifeii hat.Eitt alter Vorkämpfer des al anischen Jrredeiitistiiiis,
�baut Hoggia, ist auf albanischetu Gebiet dicht an der
Grenze ermordet worden. Die Leiche ist ohne Kopf aufge-
funden worden. und nian erfuhr später, daß die Mörder
griechifche Einifsäre waren, die den Kopf nach Grie-
chenland niitgetiommen unb ben dortigen Behörden übergebenhatten. Weiteren Nachrichten zufolge ist der Kopf Dant
Hoggias auf Befehl der griechischen örtlichen Behörden von
Dorf zu Dorf getragen tind öffentlich ausgestellt worden, iiin
die iit der EiauiuraiGegetid wohnenden Albanier einzu-

Daut Hoggia, dieser Vorläiupfer für die Befreiung jener
iiiterlösteti albaitischeti Gebiete, hatte jahrelang unter feinen
Lnudsleiiteti außerordentlich aitiv für die Wiedervereiiiigtitigseiner etigereti Stammprovitiz mit dem Niutterlatide Albanien
gewirkt. Von deti griechischeit Behörden verfolgt, war er ge«
zwungeii gewesen, in Albanien Zuflucht zu suchen, wo er des
öfteren Todesaudrolsiiiigeti erhielt. Heute habe er, wie Stesanfiweiter melbet, mit bent Bliii seiti Leben als spart-lot besiegelt.
Aber sein Opfer werde nicht vergebens sein.
_ Es sei dies, wie Agenzia Stesaiii hinzufügu nicht die ein-

zige Episode der griechischen Unterdrüclungspolii
ti»k. Viele Eiliwohtier siiid gezwungen, nach Albanien zu
fluchten, unt sich den unerträglichen Versolgiitigeu
zu entziehen. Die griechischen Behörden gehen sogar so weit,
wie aus zahlrcichcti verbürgteti Zengeiiaussageti hervorgeht,die Behauptung aufzustellen, daß die Jtalieuer bald aus
Albanieti verjagt wiirbett. Aber, so schließt die Stesani-Niel-.
dnug, weniger benn ie seien die Einwohner Eiatnuras ge-
willt, sich vor der griechischen Uuterdrücktitig zu beugen.

Von gestern bis heute
cis-Si; C-"""å"�33k,2«�";7-7ä«,�« "i-s"�"ikxk"åi«åkxt�"�åiks·« Lskkktsäsikåtii eine s ve is eti orrc ou e i
die englische Offizieraiisbilduiig nun bis zum äußersten »be-
schleutiigl werden. Die Ausbildung, die in Friedenszeiten zwei
Ztkwåkktsttiääis �ä  S�?! Füll Zå?�2�;i�«»åtkiistlsztiåksich;i zet er stzier nStunden Auch die Zagt der Ansbilder in der Oeimwehr sollauf Anordnung des rie sministeriitttis vergrößert werden
Ob diese Maßnahmen no Zweck haben werden?

Wieder eine iüdische Hetztneldun tviederlegt. New �Dotter
Eessgchenfelsaåieti  fortgsseseåzltl Bikder voåi dreht Befclääditngtine engt en i reuzer » can arg« ur eitt eit essriegsschiff und behaupten, der Angriff erfolgte innerhalb der
neinamcrikgnischeln Neutejalitäiszone �nähe giio de Janeifropentgegenn er etonte er a111eria11if e izeatt entniniter
Weins, Erlundigitiigeti hätten eitttvatidfrei ergeben, daß das

lslesechl attßerballi der Neutralität-Brette ftattfanb.



Augen der deutschen Wehrmaelit über See.Eine Kette Heinkel-See-Aiifklarer He 114.

»Von 50 deutschen Flugzeugen 110 abgefchofien�
Je größer die Niederlage, um so eifriger iinb frecher wird

in London gelogen. So geben sich seht Reuter, der ,,Rachrich-tendienst« des Jiiforniationsniinisteriums, und, in einem ge-
meinsamen Bericht, die Admiralität, das Luftfahrtiiiiiiisteriuniund das Ministerium fiir die innere Sicherheit großte Miihe
aits der niederfchineiteriideii Niederlage der briiifchen Stifte
waffeeiiieii ,,Sieg« zu machen. Es ist iininer wieder das«
selbe Plauövey niit dem nian an der Themse die deutscher 
Erfolge iiis Gegenteil zii kehren oder zum miiideften herab-zuseheii versu t. Bezeichiiend für die U n v e r f_r o r e n h e i t
iinb Dtiiiim jeit des Londoner Rachrichieiidienstes ist es,
daß er sich dabei zit dem Satze versteigt: »Die briiische Luft-
waffe hat hiermit einen ihrer schönsten Siege seit Ditti-lisrcheii davongetragen.« Was Reitiei damit � denn die
Flucht aits Frankreich müßte ais tiiiastrovliiile Nieder-lage unvergeßlich sein � an Leichtgläiibigkeit und Dununlieit
set Welt voraussetzh ist bezeichnend für die Frechheit seiner,-:Izropagaiida. Nach der bekannten Ehnrchills-Methode, den Ver-
tist eines kleinen Schiffes zuzugebem wenn durch bie Ver«
eniung eines größeren der britischeii Flotte eine einpfindltcheSchlappe entstanden ist, spriiht Reuter aiich nach der Luft-
schlacht zwischeii Dover und Portland wieder voii ,,iinerheb-
licheii Schäden«, die En land durch die deiitfche Lufiioaffe er-
litteii habe. Jn Portlan seien nur »ein paarziiiile Häuser ge-
troffen worden. Zivei Kriegsfchiffe hatten �leichte Bcfchcldlgllllsgen« davongetragen. Der aiigegrifene Geleitziig .-sei ruhigauf seiner Bahn iveitergezogen« Gverrballone �- vernichtet
wurden acht � seien überhaupt iiicht abgefchossen worden.

Die Welt weiß, was sie von d eseii Bagateltisierungsvek
fiicheii zu halten hat, nachdein die fol enden Ereignisse deii
vorsichtigen und zurückhaltenden deiitf en Tatsachcnberictiten
im bisherigen Verlaufe des Krieges rcchigabeiu
sondern in ihrein Ausmaß die knappen OKW.-Meldungeii nurals Stichwort zu dein Geschehenen erscheinen ließen. Ebenfa-
wenig Glauben werden die Vertiisiiiieldungen deutscher Flug-
zeuge finden. Reiiter ergeht sich dabei tii den küliiisten Medien:
egeiiineln. Ein solch toller Jrrsiiin, von litt abgeschosseiieii Ma-
schinen zu sprechen, ivährend vorher von 50 eingesetzten deut-scheii Flugzeugeii die Rede war, kann eben nur passieren, iveiiii
man so fkrupellos draiiflossihwindelh ivie der Londoiicr
Rachriihtendienst es tut.

Die Rechewsauberkuiiststücke Reuters werden ergänzt
durch bliiinenreiche Berichte von ,,A n g e n z e u g e n". in denen
auch das abgennßi. Mittel wieder gebraucht wird. iiiit feiiii-mentalen, tränenrührenden Erfindungen, deii alberiieii Mel-
dungeii eiiien ebenso geschmacllosen Rahmen zu geben. Soweiß Reuter niit ,,ach« und �oh� von Kindern zu erzählen. die
bei eineiii Luftangriff dem Gottesdieitsi beiniohnten undFiåclzenlieder sangen, als sie hinter einer üüaiier Schuttii ten.

Mit solcheii papiernen Erfolgen gewiniit iiian keiiie Krieg»
Die englischen »Siege« werden auch dadurch nicht glaubliafter.I 
| 
t 
i

nicht nur

geschosseiie Flugzeuge schickte. Solche albernen März-
ieii sind nur eine Wiederholung der Begriifziing »siegreiclicr
xkslandcrnkäiiipfer«. Die Tatsachen sprechen eine hiirterc

räche. Sie werden auch hier wieder nach der endgültigen
tlbrechiiiing Churchill das Geständnis abpresfen � umsonst
gelogen!

AußennolitisiiieErklärungenMiitiuoltig
Große Veränderungen der ivirtfchaftlichen Lage durch den

enropäifclien Krieg.
» »Der japanische Aiißenniinister Matsiioka erklärte vorPresfevertreierm der komplizierten internationalen Lage iiiiisfe

dadurch begegnet werden, daß eine neue politische Struktiir
errichtet, bie Laiidesverteidigting verstärkt, die Reserven ver-
mehrt iiiib_iti Zusammenarbeit mit den oftasiatifcl!eii Nationeneinen großen ostasiaiischeiu Raum des gemeinsamen Reich-
items· geschaffen werbe." Die»China-Frage miisse sobald alsiiioglich und unter Beruckjichtigiiiig der internationalen Lagegeregelt werden. Matfiioka lehnte es ab, sich ·
nahmen zufriedenzugebem sagte aber voraus, daß die Ver-
handlungen zwischen Japan uiid dei·»natioiialen Wangtschiiig-wei-R»egieriiiig iii Nan iiig in der nachsten Zeit einen freiiiid-
sschaftlicheii Abschliiß fiiden werden. Tokio hoffe, daß bald
der Tagkomnienwerw wosschiaiigkatschek und seine An-hanger Japans wirkliche Absichten begreifen würden. �in Hin«blick auf den eitropaisclieii Krieg wies der Aiißeitmiiiister dar-
auf hin, daß iiian mit einer großen Veränderung der wirt-
schaftlichen Lage zu rechnen habe. Die tapanische Regierungwurde die entsprechenden Maßnahmen ergreifen. Die iii Aus-

- ficht genomtiieiie Errichtung eines osiasiatifcheii Wirtschaftss
raumes sei eine dieser Maßnahmen.

breiter Getoaitiiit Chiusi-iiig
Fsranzösische Dampfer in Alcxaiidrieii zuiii Anslaiifen

gezwungen.
Dei« sraitzofiselie Rundfuiik gibt einen iieiieii Gewaltstreich

Churchills gegenüber Frankreich bekannt. Danach sind diezwei franzosifcheit Tankdampfer mit 25000 Ton-
iieii Bciiziiu die vor einiger Zeit bekannilich durch die Eng-
laiider tiii «Hafen voiiA l e xa iidr i en zukiictgchqkkekz wttrbett,
trotz des Izrotestes ihrer Kapitaiie durch die engltscheii Be�-
hordeit gezwungen worden, die Anker zu lichten iinb nach eiiiei�llllbefillllmiell Ziel aiisziilaiifeit. Man nimnit an, daß die
Dainpfer nach Port Siidaii dirigiert wurden, iiiii von den Eng-länderu dort besehlagiiahnit zii werden. .

Auch sonst fuhren bie britischeii Piraten die Blockade gegeitdas tranzosische Volk rucksichtslos durch Wie aus einer anti-
licl!eii fraiizosifcheit Kiindgebtiiig hervorgeht, verhinderte Eng-laitd nicht nur bie Ausfahrt von drei Daiiipfern mit Getreide
aus Bueiios Aires iiach Frankreich, sondern hat auch veranlaßt,daß deiii französischen Volk 100 000 Tonne it kanad i -
sches Getreide, die bereits vor drei Monaten bestellt
wurden, v··o·re n t h a lteii werden. Zwei kanadische Abgeord-
nete französischer Her·kiiiift, die gegen diese Blockadeiiiaßiiahincuprotestiert hatten, seien voii der kaiiadischen Regierung ver-haftet worden.

Das; Ehuächill dein Luftfahrtiiiinisier ein Glückwiinsclitclcgraiiiiii.iir 60 a &#39;

92

Itiilieniiciie Walfentiiten iii Oitiisrika
Einzelheiten über die Kämpfe von Debel, Raiiiaraput und

Loinaiana
Ein Soiiderberichterstatter der Stefani ibt Einzelheitenüber die Kämpfe von Debel, Ramaraput uii Lomaiana, die

nach der Einnahme von EnglifchsMojale die drei wichtigsten
Was entateii an der Keniafroiit waren. Bei Debel waren« esdie nglander. die als erste an rissen, unt den Eingeboreneu
gegenüber ihre angezweifelte Ue erlegenheit zu ,,beweisen«. Sirber Abenddämmeriing des 30. Juli, so berichiet der Stefani-
Korrespoudeni, erschienen 2000 Bewaffnete, versehen mit Kraft-
wagen und Gef üben bei den Wasferstellen von Sebel_� an
denen die ltalieni then Truppen verteilt standen. Die Engländer
griffen plötzlich sehr heftig an. Die italienischen kriezserfahrenenAskaris richteten sich sofort desensiv ein Nach inbruch derNacht ruhte der Kampf, aber beim Morgengrauen des nachsten
Tages lebte der Angriff noch hefti er auf als am Vorabend.Die Englander suchten unt jeden reis einen Sieg zu errin-Ehen. Trotz Verftärkungeii gelang es ihnen nicht, die ita ieniselienerteidiger zu uber·reniien, die im Gegenangriff nach 21 st u n -
digem Kampf ne mit dem Bajonett zuruckwarfeu und
zuin Gegenangrifs iibergingen. Vor der Wucht deGegenangriffes zogen sich die Engländer in w i l d e r Flucht
auf ihren Kraftwagen zurück unter Mitiiahnie »von zahlreichenToten und etwa 2·00»Verwundeteii. Außerdem blieben aber
64 gefallene Engländer, darunter drei Offiziere, auf· demKamziffeld Die Nacht fchiihte dann den ,,straiegifcheii Ritckziig"des art verfolgten Feindes.

Am 2 August griff eine niotorifierte Kolonne von 500
Mann eingeborener Truppemzgefiihri von· iiebei·t.Offiz1;eren.mit zahlreichen aiitomatischeii » affen den italienischen often
von Ramaraviii an» Unter den Aiigreiserii befanden sichauch zahlreiche » liiclttlinge, die seinerzeit aus Abefsinien
emigriert waren: iesen wurde von deii treueii »Dubat«» lein-
geborene Soldaten! ein eißer Empfang bereitet» Ra sieben-
ftiiiidigem heftigsteni ampf» miißteu sich die iigreiferschleunigst zuriickziehenspAni nächsten Tag fand ein letzter An-
griff der Eitgläiider bei Loniaiaiia statt» Aber auch hier wur-den die Engländer geworfen iind dann iiber 50 Kilometer bis
zii deii Abhängen der Labor-Berge verfolgt.

Londoner Miit-lieu
Arinleuchter und Bratpfannen als Waffen.

Ueber den Kanal dringen recht kuriose Rachrichteii zu uns,die bezeichnende Rückschlüsfe auf den Geisteszustand des en -lisgen Volkes zulasfen. m Rahmen des Feldzuges des br-tis en Versorgungsminiteriums zur Sammlung von li-
metallen, Knocheii utid Papier, mit denen die brittschen Haus-
franen die bösen Deutschen bekämpfen sollen, sieht man aus·»Anzeigen, wie englische Hausfrauen über den Kanal alte Tögfeund Pfannen werden, die - ach, ivie so triigerisch � gegen ie
Köpfe unserer Heerführer fliegen. Auf anderen Bildern be-
not-W iftese samosen Ladies alte Armletichter und Bratpfannena s a i.

Wir müssen schon neidvoll zugeben, daß die englischen Was-
fen iiiiposant sind. Bitt diesen Waffen miissen ja die Engländer
siegen. Unser Trost ist jedoch. daß ihre Nerven einen leicht raut-
ponierteii Eindruck iiiachen, was folgender Vorfaü beweist.Ji friedliches Dorf wurde kürzlich dad · oße
regiiiig versetzt, daß man in der Luft schwebende Objekte fiir
feiiidliche Fallfchiriiitruppen hielt. Die britische Stumme traf in
türzester Zeit init Riaschineiigewehren ein, iiin festziistellen, daßdie dunklen Dinger in der Luft iiur vom Wirbelwind
gepackte Heuhaufen waren.

Jiii übrigen haben die britischen Herrschaften auch ernsteSorgen. So beklagt sich die ,,Dailh Mast« über eineit leidigeiiKompetenzftreih der zwischen dein Jnnen- und dem Kriegs-ininisteriiim über die Frage ausgebrochen sei, wer von beidenberechtigt tiiid autorisiert sei, die K i r eh e n g l ocke n zu lä it -
ten, wie ·es für den Fall einet deiitschen Truppenlandiing
vorgesehen sei. Hoffentlich wird dieser fiir die Laiidesverteidi-gukikg höchst bedeiitiingsvolle Streit recht bald vor dein Läittenärt

Ueberhaiipt scheinen die Herrschaften jenseits des Signalsdoch nicht des Sieges so sicher zii sein, ivie sie gern glaubeninachen inöchteii. Die ,,Daily Matt« gibt sogar zu, daß eiits -
land am 5. August einen Erfolg gegenüber England insofernerrungen habe, als esihin gelungen sei, den eiiglischen Ba it l -feiertag in einen L rbeitstag iinizuwaitdelii,
was seit 60 Jahren nicht dagewesen sei. Scharfsinnig zieht dieZeitung hieraus den ahnungsvolleu Schluß, daß dieser für
England so schtverwiegende Bruch mit feinen Sitten besser als
alles aiidere beweise, ivie ernst die Lage sei.

Der Dank der Plniokriitie
Frauen und Angehörige von Soldaten auf die Straße gesetzt

Jin ,,Dailh Gleich� vom 9. August le eii wir: »Die Frau
eines Soldaten iiiit vier kleinen Kindern, ie Frau eines Ma-
trosen ntit einem Bahn· auf dem Arm, ein weißhaariger alter
Mann, Vater zweier Sohne, die bei den Soldaten find, standen
in Brighton weinend auf der Straße. Sie waren gezwungen
worden, ihre Wohnungen zu verlassen, deiin sie konnten dieAlten» nicht bezahlen, da ihre Brotverdieiier beim Heere siiid.«

Der Korrefpondent des �Satin Skeich« berichtet dazu noch,
ganz Brighion sei iiber dieses Vorkommnis entrüstet. Ein Ein-
ivohiier habe erklärt-·· »Diese iinmenfchliche Behandlung derAngehorigcn von Mannerii, die ihr Heini. ihre Arbeit und
vielleicht ihr· Leben fiir ihr Land aufgeben, ruft im ganzen Be-
zirk illtitgeiiilit hervor« Eine der Atisgewteseneit. Mutter vonvier Kindern unter zehn Jahren, deren Mann seit dein l. Sep-
ieinber v. J. eiiigezogen ist iiiid die durch Arztlosten niit der
Atiete iii Rückstand gekommen war, erklärte, daß sie der Stadt-
verivaltiiiig. der das Hans gehört, vergeblich eiiie allmähliche
Abzahlung der Mietfchuld angeboten habe.

Jedes·Wort·· zu diesein Bericht aus dem Lande der Plato-krateii ist iiberflufsig.
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Wefterland Jn einer schlichten. iviirdigeii Feierstunde fand
die Weihe des neuen Ehreufriedhofs und Ehrenmals in Westers
laiid an«- Shlt statt, der fiir die aiis der Helgoland- und
Hollandschlachi des Großen Krieges angetriebenen �marineiol-baten eine wiirdige Toteustätte st. 93 beiitiche Helden ruhen
ier aus von ihrem Kämpfen und Sterben. Auf der mit eide-
raut bepflanzteii Totenftätte liegen« große Sarkophagp aiteii.die plastifch gefchiniickt sind m« einem Motiv aus der See«
ichlacht bei Helgoland. »

büssahrsFeier in Helgoland Die Jiisel beging in schlichter
orin den 50. Jahrestag ihrer Rückkehr zuiii Deutschen Reichu gleicher Stunde und am gleicbeii Ort, vor der Kommun-

dantiir, wo vor 50 Jahren die llebergabe erfolgte und bie
deutsche {flagge gehißt wurde. fand ein Fesiakt unter Teil·iiahme der riegsiiiarine iiiid der gaiizen Bevölkerung statt.

Wirbelsturm und Springflut in Südtarolina Set Staat
Züdkarolitia wurde von einem schwereii Wirbelsturm betroffen.»der besonders aii der Küste. wo er iiiit einer Springfliii verbrin-
tien war, großen· Schaden anrichten. Die See überschweiiiiiitedas ringe Ge chäftsvteriel voii Charleftons der größten» StadtSüd aro was. � Angexchis der drohenden Seiichengefahr inden übers wenimteii ·ebieteii tin Siidwefteii des Staates
Louisiana at der dortige Gouverneur die Evakiiierung von13000 Personen ans Crowlev. dem Zentrum des anterikaiiischenNeisbaiis nun-ordnet.

he eines neuen Ehrenfriedliofs und Ehrenmals iii

Narr-lau, den 13. August 1940
= Jin Rahmen der Reichistraßeiisaiiiiiiliiiig an 

Sonnabend, den l7. und Sonntag, den 18. d. Mts. ver-
anstaltet die NSQ ,,Krast durch Freudek zu Gunsten des
Deutschen Roten Kreuzes am Sonnabend- den 17. August
um 20,30 Uhr auf der Siadtparktetrasse einen großen
Bunten Abend, verbunden mit Tanz, Tombola und Preis-
fchießen Es ist der NSsseiiieinschafhKraft durch Freude«
gelungen, die bekanntesten Künstler· des Breslauer Senders
zu verpflichten. Alle Volksgenossen ans Stadt und Kreis
werden aufgerufen, burch ihr Erscheinen am Gelingen des
Abends mitzuhelfem
Was muß der Tierhalter für die Herbskliörnng wissen?

Ende August werden in ben Kreisen Namslam Orts
und Groß Wartenberg die diesjährigen Herbstkörungen Ratte
finden. Hierbei find die im Frühjahr gekörten Tiere normaler-
weise nicht mehr vorzustellen, da dieselben Deckgenehitiigung
bis 1941 erhalten haben. Ausgenommen sind nur diejenigen
Ballen und Eber, die anläßlich der Frühjahrshauptkörung
die besondere Auflage erhielten, noch einmal zur Vorstellung
zu kommen. Diejenigen Ortschaften, in denen iin Frühjahr
infolge Maul- und Klaufensenche eine Körung nicht statts
finden konnte. haben ihre Bullen und Eber jetzt im Herbst
vorzustellen. Ferner niüssen diejenigen Vatertiere vorgeftellt
werden, die nach der Ftühjahrhauptkötung ab Stall ange-
kauft wurden und voxläusige Deckgenehmigung erhielten oder:
solche, bie sie von der Herbstiötung an erhalten sollen-
Solche Bullen und Eber, die in den legten drei Monaten
aus der Auktion gekauft wurden, brauchen nicht zur Bor-
fiellung kommen. · Weitethin sind bei der Herbstkörung sämtliche
Ziegenböcke einschließlich der auf den Aukiionen gekaufiett
Stiele vorfiellungilpflichtig Die Sihafböcke brauchen nur
dann vorgeftelli zu werden, wenn sie bisher überhaupt noch nicht
gekört waren. Bei Schasböcken besteht die Anordnung, daß jeder
Schafbock, der einmal in seinem Leben gekört wurde, als
�lebenslänglich gekört« gilt. Jm Gegensatz zu den früheren
Jahren sind Abstammungspapiere und Gebühren nicht Vorher
ans Tieizuchtamt einznseiidem vielmehr werden dieselben an
Ort und Stelle eingezogen. Tiere aus Ortschaften, in denen
nach dem 20. August voraussichilich noch die Seuche herrscht«
dürfen nicht zur Vorstellung gebracht werden. Von diesen
Tieren sind die Abstauimuiigepapiere und Gebühren dein
Bürgermeister zu übergeben, welcher die Unterlagen zum
nächsten Srimitielkörort bringt. Es wird besonders darauf
hingewiesen, daß für diejenigen Tiere, für welche das vor«
geschriebene Abftammungtpapier oder ein Herdbuchausziig
nicht vorliegt. die doppelten Körgebühren erhoben werden.
Diejenigen Bullen, welche zur Herbsilörung erstitialig bor-
gestellt werden und öffentliche Deckgenehitiigung erhalten
sollen, niiisseu einen tierärzilichen Nachweis über das Freisein
von Bszillns Bang erbringen. Sämtliche Tiere sind vom
Gehöft bis zum Köiplatz und zurück Kasko- und Haftpflicht-
versicheri Die Teilnahme der Bürgermeister an der Körung
iii Pflicht, die Octsbauernsührer und die gesamte Bauern-
scbaft iinb zur Störung ebenfalls eingeladen. Die genauen
Sainmelorie und Termine gehen den Bürgermeistern und
Ortsbaueriiführern zu, sobald die Meldungen über die aus
ihrer Oitschaft zur Körung kommenden Tiere vorliegen.

= Lichtspielhano Deli. ,,Golowin Mehl durch die Stabt.�
Naxh dem bekannten Roman von Zu o aria Kritz, der in der
Münchener· Illustrierten Presse verö enilicht wurde, hat bie

.. . « . i«Hi! skindergdrten efchaffen, die am schnell ten den aiigenblickslieh anfallenben Bedarf decken sollen. Jm Krfegsjahr 1940 unter·
halt die NSV 8826 Dauerkindergärten und �Z362 ibitiötinber-garteu. Leider fehlt es vielfach an Fachkrästen Für die tin
ganzen Reich unbesetzten Arbeitsplätze von Kindergärtuerinnen
konnten u Ostern nur 25 Pro ent verniittelt werden. Ja
weitem aße mußten deshalb iigskrafte herangezogen wer-den, auch Abiturieiitinnen Das estreben geht dahin. dieseMadel eiidgitliig sur diesen Beruf zu gewinnen
. Verlängerung des Schutzes von Wäldern und llferwegen.Otttch ein reußi ches Gesetz; zur Erhaltiin des Baiinibestandecund ur reigabe von Userwegen im giitereffe der Volks-
gesuu heii dont Jahre 1922 wurbeii bestimmte Waldungen undiferwege in der Ruhe von Großstädten fiir eine Frist von l8
«a·hren unter besonderen Schutz estellt. Nach Ablauf diesereit niiiß sich die Gemeinde iiber egen. ob sie» die Flächen er-
werben ober iie__be_rn Besiher zur freien Verfugiing iiberlaffensinkt. Diese i8iahrige» rit ware seht abgelaufen. Durch einneuer: Gesetz» des preußischen Staatsministeriums ist die Schuh·friii iim weitere iwet auf zwanzig Jahre verlängert worden.

wohiiecliöliutig iiktihreiid der Dienstverpsliclituiig Jn Eh;iveiteruiig der bisherigen Bestimmungen hat der Reichsarbeitsis
iiiinister zugelassen, daß bei der Berechnung der Untersiiitiiiiigfiir eineii auf begrenzte Zeit Dienstverpflchteten eiiie Lohns:oder Gehaltserhöhiin von dem Zeitpunkt ab beriickichti i»wird, iii deiii sie au? ber früheren Arbeitsstelle des Dieusahk
verpflichtetcu eingetreten wäre, falls der Dieiistverpflicliteteidurch eine Bescheinigiing des früheren Betriebes zweifelsfrei?
glariiellt, daß ihm diese Erhöhung nach den tariflicleu Bexj
itimniungen zugutegekommen wäre, wenn er nicht d1senftvek-«
vfllchtct worden wäre. Durch diese Regeliin vergrössert sichfiir deii Dienstverpfltclpteteii die Spanne, inner alb deren Son-
oieriinteritåitziiikgdgewåhrt werden fkann. während sich r V»trag eine an eit reiiniings u la an iire enbe «-oerdieiistes auf der neiieii Arbeitsscthells veriringceljrii n Mel«
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Ernteitiiub iii Erntediiut
Der Reichskührer « und Chef der Deutschen Poli ei itin eiiieiu Erla ig «

ezeit und iii der Z
PMk IF« Maß · Osnteresse der Bran verhiitunguotwen ig sind, sind in diesem Erlaß ziisaiitmengefaßt.

Es sollte daher nirgends auf dem H e Stroh oder an-dere feiierfangende Diii e herumliegen. Das Nauchen iii Stäl-
leii oder Scheunen mii grundsätzliclkverboten werden. So-
geiiannte Kartoffelgeuer in der Nähe von Höfen nnd Stroh-schoberii u unter alten, bebeutet ast vorsätzliche Brandstif-
tuiig Je er �Umgang mit offenem Licht ist sirä licher Leicht-
sinn. Die Raucherkamrnerm Oefen und Herde, Schornsteinennd Ofeurohre müssen vor Eiiibriiigiiiig der Ernte überprüft
nnd gegebenenfalls�: repariert werden. Desgleichen darf Ascheiiiir in eine fiinkeiisichere Grube eschiittet werden. Alle elek-
irischeii Leiiuu en, Schulter. An asser iind Motoren müssen
aus ihren vors riftsmaßigeu Zustand überprüft werden. Die
standige Verwendung von Elektrizität

_ o en,gescheuerte Drähie können bereits durch eriiigste Funken-
btldiing große Brände verursachen. Dur gebrannte Siche-rnngen durfeii nicht geflickt, sondern müsseit durch neiie er-
ietzt werden. »Bewegliche Verbrenuiingsmotoreii und Dampf-inaschineii miissen von Scheiinen und Schoberii so weit ent-
lernt n, ß durch den Fiinkenfliig keiiie Brände entstehenkonnen. Außerdem hat jede Lokoniobile einen dichten Funken-
länger zu haben.

Immer ivieder sind die besten Maßnahmen, die der
Brandverhiitung dienen: iimsicht, Vorsicht, Verantwortungsiund Pflichtbewußtsein sowie Aufmerksamkeit. Sie in dieseiit
Kriegsjahr besonders an uwendeii. sollte die selbstverständlichejedes Volksgeniåffen sein. Die Ernte ist unser täglichBrot, sie zu erhalten erpflichtung jedes einzelneni

Die iliiiibllillfbziillistiflljc Dcilsslhc Fkiiil
Gauleiterftellvertreter Bracht vor den Kreisjugendgriippemhrerinnen der NS.-Frauenschaft. 
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Personeus iiden durch Fliegerangriff -� BetriebsunfawDas Reichsveijzifcheiungsamt vertritt vorbehaltlich einer Ent-ischeidung m echtszuge die Auffassun a ein BetrtebssE« 
23i g1infall auch dann anzune men ist, wenn bei e iiem feindliskliegerangrisf aus e ne todt iifälli auch in einem be der� « «« «« die dort beschäftigtenuuuuunxuwnuug Vcksichcklcll clklc 2Arbeiter verletzt werden. Ob die schädigende Haltung - derisliegeraugriff oder Beschuß � dem Betriebe selbst mutma -il gegolteili oder ob eine {illgenteige schäliiigeåiiicile Ksiedgeslthilitiiijgiun voreeen at, ere oneween e e .» Entgelt it? so? enhFällxn ldie Verordnung über die Entschädb

gnug von Ver oiien vom l. September 1939 mit der Reichs-
tiersicheriingsordniiiig zusammentrifft mu nach § 2 der Per-
touenschädenverordniing die reichsge etzli e Unfallversicheriingltür den Schaden eintreten.

Mehr« können und mehr leisten
Das Berufscrziehuiigswcri der DAFu iiii Gan Schlesieir.

Trotz der Erschwer·iiiigeii, die der Krieg iiiii sich brachte,hat die Deutsche Arbeitsfroiii das Berusserziehuiigsiverk iii
alleii berufen erfolgreich fortgesetzt. Mehr können und iiiehr
leisteii zum eigenen Nutzen und dein des ganzen deutschenVolkes ist das Altona, das iiber dieser Arbeit sieht. ebei59000 Teilnehnier ivurdeii in 1757 Bei«sseiziehuiigsiiiaßnaw
men iiu Jahre 1939 ge chult. Jin ersten Halbjahr 1940 ivareii
es in 1327 Berufserze ungsmaßnahmeii rund 47000 Teil-
iiehiner, die sich auf alle eriife vertei . �rn einzelnen waren
daran beteil:gt: an Kursen für Kurzsclirist nnd Maschineuschreis
beu 14 000 Eteilnehmer. während voii der rein kaufmännischen
Beruiserzielzung rund 6500 erfaßt wurden. Jn besondersstarkeiii Llliaße war die Berufsgriippe Bergbau beteiligt ritt«
etwa 13000 �Eetlnehmern. Ein großes Kontingeiiis stellte aiicl
das Handwerk init Jeiuen verschiedenen Zweigen iiiit ein!:
4000 sowie die Beriifsgruppe Eisen und Metall iiiit 3300 unt
die· Berufsgriippe Energie, Verkehr und Verwaltung iiiit 230iTeilnehniern

Bisher bestehen in Schlesien in 15 Orten Berufserzie
huugsstatten der DAF Das ist jedoch nur ein Anfang, da au-
gestrebt wird, in·allen Orten init tiiehr als 20000 Einwohner»eine solche Eiiiri iiin Fu s affeii. Wo es irgend angängig
ist, soll das Beru serz ezungswerk diirch Lehrwerlstätteii oderLehrecken in den Betrieben selbst gefördert werden, was iii
kndiistrielleu Betrieben ja auch ohne Schwierigkeiteii durch-
tiihrbar ist. Jhr besonderes Augenmerk richtet die DAF.dabei aus die eingegliederteii·Ostgebiete, wo die Beriifserzie-
hung iind dauiit Leistungssteigeriiiig als vordringlich zu be-
trachten ist.
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Iagdzeit für Rcbhiilziiers
Bach anal." Verordnung des Reichsjägeriiieitiers beginntdeiienbsriigdzeit sitt Rebhiihner in diesem Jahre am 16. Sep-

Giudeniischer Erntelnlfsdienst
Besiihtigiiiig durch den Gaustudentcnfiihrcr

Jn diesen Tagen hat dei fchlesische Gaustudeiiteiifiihrer.Acke r111a11 n, die im Eriitehilfsdieiisi iii O be rfchie s i en
eingesetzten Studenten besucht iind die verschiedenen
Unterliriiigiiiigsorte besichtigt. Der erste Besuch galt der erstenEinsatzgemeinde des NSD.-Stiideiiieiibuiides Hiniiiielivitz
ini Kreise Groß-Strehlitz, wo die Erfahrungen gesammelt
wurden, bevor der allgemeine Einfotz dnrchgefiihrt wurde. Hier
ist aiich die NSD.-Studeuteukaiiieradschust Hiiiimelivitz gegrün-det worden, die aus Angehörigen der Universität Breslau be-
steht und stets nur in Hiiiintelivitz eingesetzt wird. Mancher
Breslaiier Student erlebt hier schon seinen zweiten oder drit-ten Eiiisatz. Der Gaustudeiiteiifiilzrer weilt auch bei den Stamm
rabcn bei der Arbeit auf dein Felde. Er koiiiite sich von der
Harniouie überzeugen, die hier iii besonders erfreulicher Weise
zwischen Bevölkerung und Studenten besteht. Den gleichen
Finidriicl gewann der Gaustiideiiteiiflilzrer auch iii Berg-ia t.

Nach der Fahrt durch den A n it a b e r g t r e i s iiiiieriiahiii
der Gaustudentetifiilzrer zusammen -niit detii Anitsleiier fiir
politische Erziehung der Reichsstiideiiieiifiihrung, Tliiochiien eiiie
Besichtigiiiigsreise durch die ostoberschlesischeu Eiii-
satzkreife der Studenten. Die Fahrt siihrte iiber Rybiiih
Schtvierklain Seibersdorß Heinzendori und durch die KreiseTeschen iiiid Bielitt Ueberall wurde die Zufriedenheit der
Bauern iiber die bei ihnen untergebrachten Studenten be-
 tätigt. Die Studenten tviedcriiiii gaben ihrer iineiiigeschräiikssteti Freude iiber die hervorragende Unterbringung und iiber
die herzliche Aufnahnie Ausdruck, die sie bei deii Bauern ge-
siindeu haben.

Neue tltichiliiiicn fiir die erbbiologisclie Beurieiliiiig. Der
zlieiihsiniieiiminister hat neue Richtlinien für die Beurteilung
der Erbgesuiidheit herausgegeben, die die bisherigen Einzel-
bestimmungen ziisamnienfasseii und die zu stellendeu Aiiforde-
rnngen im Jnteresse einer ziel cheren Erbpflege vereinheiti
lichen. Aiii Grund dieser Leitätze iiiiierf eideii die neuenRichtliiiien fiir die Fördernn smaßuahmeii v er Bevöikerun s-
gruppen Von allen Maßna nien uiid dein Bezug jeder ii-
wendiing sind soziale Personen iind Angehörige asozialerFauiilieii auszu chließi is zweite Grii pe gel en die nochiragbaren Familien, die weder einen -Gew nii noch eiiie ernst-hafte Belaiung fiir die Volksgenieinfchaft sind. .i"ier handeltes sich besonders iim Faiiiiliem Eibk-.«·.-l»i:·. nichtnur vereinzelt austreten oder die in ihrer Leistungsfähigkeit
deutliih unter der Norm liegen. Jhiien wird man de für
kinderreiche Familien ohne besondere erbLJflegerische Anfor-derungen vorgesehenen Erleichterungen, z. . la ende Kinder-beihil en, nicht entziehen können Fördernde Maßnahmen sindihnen allerdings n t zuzuwenden. Die iiächsie und wohl
rößte Gruppe der Diirchschiiittsbevölkeriing in die alle Fanii-
&#39;-.en gehören, oweii sie nicht als iinterdurchschnittlich gelten
oder nicht zii er besonderen Aiisle e gehören. Dieser Gruppe
[gib alle fördernden und ehreiideii txaßnahmen ziiziibilligeii.ie Angehörigen dieses Personenlreies fiiid im allgemeinenals erbtiichtig anzusehen, selbst wenn m Einzelfall diese Frageverneint werden muß. Als erbbiologisch besonders hochwert gi&#39;1 eine Person zu bezeichnen, die selbst körfierlich und geistiggsiuiid ist und iii deren Bliitsverwaiidtschat in keinem Falle
Abwegigkeiten aufgetreten sind. Die Zugehörigleit zu dieserGruppe setzt darüber hinaus besonders wertvolle Aulageii vor-
aus, iiud zwar nicht nur einmalig.

Gewohnheitsbetriiger bei Widerstand erschaffen. DerReichs iihrer {z iind Chef der Deutschen Polizei teilt mit:

�

Ani 1. 91ngnt 1940 wurde bei· Widerstand der kzktjährighwiederholt vor estrafte Gewohuheitsbetriiaer Karl Niiiller aiisKarlsbad erschaffen. »

Drei Todegiirteile iioliiireikt
Ani 9.Aiigiist 1940 ist der am 1. März 19_18 in Hainborn ge-

boreiie Kaimir Torz ingerichtei»wo»rden, den das Sonder-gericht iii önigsberg i. r. als gefakzrlichen Gewdhuheits- undals Gewaltverbre er ziim Tode un zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Lhrenrechte veriirteilt hat. Torz hat zahl-reiche Diebstähle begangen und bei seiner Festnahme bewaff-
iieten Widerstand geleistet.

Am 9. August 1940 sind der am 15. September 1905 in Wit-
tenberÆKr. PrenßisclyEylau geborene Horsi Han tel und der. ezember 1897 in Berlin geborene Alfred T h u r a u hin-
gerichtet worden, die das Sondergericht in jiönigsberg _i_. Pr.
ils Volksschädliiige zum Tode sowie zum Verlust der burger·
ichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt hat. � Hantel hat
ich als Sachbearbeiter _be1 einer wehrwirischaftlichen Diens-
annte, von dem Mitverurteiiten Thurau be
ilrupelios - teilweise» unter Ausnutzung» des; Krtegszuftandes�- umsangreiche Betriigereien verübt. �lfurau hat nicht nur
Hantel bestochen, sonderii auch einen Betrug m Viachteil der
Wehrmacht unter Ausnutning der Kriegsrerrtitstxstlsfe begangen.
Auch hat er sich an mehreren bei ihm ungeliebten Madchenveraanaen.
Verletzte: Franz Otto, Nara-lau Geiste» 9mm : Franz Otto  vom
Stdn: i�ßnthbmdcret�iumms. lierontmnr�id! rdieg mit
schrtftl rig nnd densuiieiosvkssik fhanptschriftleiter rang. its.9111111911111. zur Zeit is Iluzeigemszreioliste Nr. tl gki g.

Du hast gearbeitet und geschafft,
Bis Dir brach die Lebenskraft.

Nach kurzer Krankheit verstarb am
Sonnabend mein lieber Mann, unser herzens-
guter, treusorgender Vater, Schwiegervater,
Großvater, Urgroßvater, Schwager und Onkel

111191151 Maliizke
im Alter von fast 83 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an:

Anna Malitzke
und Kinder.

Namslan, den 12. August 1940.

Beerdigung: Mittwoch, den l4. August, nachm. 3 Uhr
von der Leichenhalle aus.
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T Lrchtsprelhaus neu

.92.s Vom l3. bis l5. August

THE« Ruf-XII»
 ye/fl Jura/f die Als»

mit Carl 111111111112, Anneliese Uhlig, Leo Slezak,
 &#39;J_�ru11e Hesterberg.
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In der Wochenschau:
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111111110101 Groiimarit fiir  betreibe 11. Fiittermittel
Breslau, den 12. August 1940

�Itotierungen für volle Wagenladungen in Reichsmark bei
sofortiger Bezahlung. In Erzeuger- bezw. Herstelleipssestspreisen oder Höchstpreifeu.�Vom Reichsnährstand bezw. von
der Reichsstelle fürGetkeide, Futterinittel usw. festgesetzte Preise.

Kilogramm Tendenz: Jn Brotgetreide
laufend Winter. Industrie« und Futter·

Klio, ges. u. trock.. Durchfchnittsqiiakil lV VI Vll VIII
- . . . . . 184 186 188 189 190
. . . . . . 188 190 192 193 194

70/72 R110, ges. it. trock.. DurchfchnittsqiialI lll V Vlll IX
167 169 171 174 175

·....J.t71173175178179 
46/49 Kilo, ges. u.trock., Durchschitittsquahl H lV Vll

sind

. . . . . . . . . 163 165 167 171
Sjeltol.59/60 K «ges.u.trock., DurchxchnittsqucilI [I V Vll

s. . . . . . . . 154 156 158 161« Preisgebiet lll 1V �V· 2l0 215 220
�Roggen und Futtergerste haben Zus und Alischsläge fiir

Weh» oder Mindergewichte nach der Anordnung der Haupt«
Vereinigung der Deutschen Getreide- und Futtermitteltvirtfchaftvom 1. Juli 1940 Geltung.

Für Weizen. Hafer, Jndustriegetreide und Braugerfte
haben Zu- und Abschläge für Mehr« oder Mindergewichte nach
der Anordnung der Hauptvereinigung der Deutsch-en Getreidesund Fuitermittelwirtfchaft vom 30. Juni 1939 Geltung.

Alles ausschließlich Sack.
Mehl. 100 Rilogramm. Tendenz: Der Mehlmarkt wies

nur kleine Umsätze in �Roggenmehl auf.
Weizenmehi. Basisthpe 812
HerstelleikFestpreis . . . . 28,60 28,60 28,90 28,90 28,90
 ohne �ltoggenmehlbeimifmunmRoggenmehl, Bafisthpe 997&#39; bi I III V Vlll IXreisge et
HerstellevFestpreis 21,10 21,30 21,55 21,90 22,--
Kreis Blachownim Reg.-Bez. Oppeln

Weizeumehl 27,90 fRoggenmehl 21,10
Kreis Lublinit!, Sieg-Bez- Dbpeln, mit Ausnahme des alten

Kreisteils Guttentagx Kreis 8atviercie, Weg-Des. Stapeln
im eingeglieberten Teil des Kr. Ratiboy Reg.-Bez. Oppeln

Weizenmehl 28,35 Roggenmehl 21,55
Die Kreise Llzendzim Beuthen-Land·�Tarnotoib, Weg-Bett.Kattowitz für den Kreisteil Tarnowitx Bielitz�Biala�-W·ti-

dotvice, Ghrzanouz Kattoivitz-Land. Olkusz, Vieh, Ai,bnik,Saul-used, TefchekktFreiftadt�Jablunkau. Stadtlreis Natio-
mit!, Stadtkreis Siönigsshütte, Stadtkreis Sosnotvitx

Weizenmehl 28,35 Roggenmehl 22,-
uzügl. 50 Pf. Frachstenausgleich brutto fiir netto eiufchi. Sack
frei Empfangsstation bei Abnahme von miiid. 10 Tonnen für:
die Basisthpein Weizenmehl mit einer Beimifchung von lieber-
reichem Autslandstoeizen oder 20 °/o bentfcbem anerkannten
Kleberweizen um 1,25.9i.tt nur für die Thpe 812. Weizenmehl
 Weizeudunst! Thpe 450 450.71.41,  Weichtveizeii rieb! Type 450
5.72.41,  Weizenbackschrot! Ebbe 1700 110.73.11 A schlag von der:
Basisthpe � �Roggenmehl Type 1150 0,50 We, Rog
ichrot Sinne 1800 3,- Mit. Kommißmehi zum taro t,� 92.41Preisgebiet I1 1V V1 Vll _ lll
Abschslag von der Basisthpe je 100 Klio.

iiiliilllilililililllllllillilIIllllllllllllliliiiiillliilllllllllilllIlllllllllllillllillllllilllliilllllilliillilllilllilllilllllllllilillllllillilllllilliiil
Bei Fliegeialiiim muß die Haustür offen fein!
lililliiiiiliiillllillilililllillllIlIlllillllilllllilllilllilliilliIllllliiiilililllllllllIllllililiililllliIlliliiiliillillllllllIiilllIlilllililliliillllltll


